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Die Verurtheilung Tweſtens 

bat die Preſſe in ein Echauffement verſetzt, welches zu ſehr 
abenteuerlichen Urtheilen und extravaganten Anmuthungen an dle 
Landesvertretungen geführt und auch bereits einen von dem Abg. 
Lasker eingebrachten Geſetzantrag auf Abolition des Strafverfah⸗ 
rens gegen Tweſten und Frenzel, fo wie auf Deklaration des Ar- 
tikels 84 der Verfaſſung zur Folge gehabt hat. Konſtatiren wir 
zunächſt, daß es ſich hierbei um dle Perſon gar nicht handelt, da 
Niemand im Zweifel fein kann, daß es zu einer Ausführung des 
Straferkenntniſſes nicht kommen wird; es handelte fi bei hem 
Prozeſſe — und eben darum mußte der Prozeß mit allem Nach⸗ 
druck verfolgt werden — lediglich darum, den Stand der Ge⸗ 
jehoebung bez. der bedingten oder unbedingten Straflofigfeit der 
parlamentarſſchen Tribune durch richterliche Entſcheldung feſtzuſtellen. 
Den Antrieb gab das Herrenhaus, welches erſchreckt durch die Rede⸗ 
Exzeſſe, zu welchen die Verbitterung der Konfliktztit derleitete, nach 
einer Garantie gegen Beleldigungen und Verleumdungen verlaugte 
und einen geſetzgeberiſchen Akt verlangte, falls Art. 84 der Ver⸗ 
faſſung unter Redefrelhelt auch die Injurienfreipeit einbegrelft, 
eine Auffaſſung, welche dle Staats-Reglerung beſtritt und der Ent- 
ſcheidung der Gerichte anheim gab. n 

Hieraus erhellt erft ns, daß die Lamenkationen über Verfolgungs⸗ 
ſucht ohne allen Grund find; zweitens, daß die Laskerſchen An⸗ 
träge wenig Ausſicht auf Erfolg haben, da, abgeſehen von der 
Stellung, welche wahrſcheinlich die Mehrzahl der Konſervatlven im 
Abgeordnetenbauſe zu der Frage einnimmt, das Herrenhnus ſchwer⸗ 
lich feine Zuſtimmung zur Deklaratlon des Art. 84 in dem Sinne 
geben wird, gegen welchen te ſeinerſelts geſetzliche Vorbeugung 
verlangt hatte. 

Es iſt daher nicht abzuſehen, wie man von einem Konfliktsfall 
ſprechen kann, oder wie man in leldenſchaftlicher Verblendung be- 
daupten mag, daß eine Volksvertretung ohne unbedingte Nedefrei- 
beit incl. Straflosigkeit für Injurlen und Beleldungen gar nidt 
beſtehen Tönne. 

Gegen dieſe Behauptung fpricht die einfache Thatſache, daß 
wlr viele, ſogar wegen ihrer Freiſinnigkelt gepriefenen Verfaſſungen 
beſitzen, welche bei Anerkennung der Redefrelheit dennoch eine ge- 
richtliche Verfolgung ihrer Exzeſſe Ratuiren, Nun fagt man aller- 
dings mit einigem Schein der Begründung, daß die Reglerung 
die Redefcelhelt des Relchstags und des Landtags nicht mit ver⸗ 
ſchledenem Maße meſſen konne, vielmehr, nachdem fie die unbe⸗ 
dingte Redefrelhelt dem erfleren zugeſtanden habe, von ſelbſt ver⸗ 


bunden jet, ſolche auch dem letztren zu verwilligen; man berglä aber 


{ 

ö en Bundes zu Stande zu 
bringen, von allen Seiten „Opfer der Meinungen“ gebracht werden 
mußten, wie die damalige Reiche tags⸗Schlußrede bezeugt. Es iſt 
dier aber noch ein anderer Punkt in Erwägung zu ziehen. 

Sicherlich erkennt es die Staats-⸗Reglerung als eine unab- 
welsliche Notwendigkeit an, die innerliche Verwandtſchaft zwiſchen 
Relchs⸗ und anderer Verfaſſung auszubilden und beide in elne 
geiſtige Gemelnſchaft zu ſetzen, unter deren Vorausſetzung allein 
ihr Nebeneinanderbeſtehen ermöglicht werden kann; aber dieſes Ziel 
iſt wohl nicht dadurch zu erreichen, daß man einen einzelnen Grund- 
ſatz, zu welchem die Reicheverfaſſung fi bekennt, herausreißen und 
der Landesverfaſſung einimpfen will. Man vergißt dabei den or⸗ 
ganiſchen Zuſammenhang und die Einheit des Syſtems. Die dem 
Reichstage zugeſtandene unbedingte Redefrelhelt z. B. ſteht in ſyſte⸗ 
matiſcher Verbindung mit zwei Vorausſetzungen, welche unſerer 

andeevertretung fehlen; mit dem allgemeinen und direkten Wahl- 
tet und der Diätenloſigkeit! Man kayn nicht vorausſeßen, daß 

ines oder das andere gewährt werde, während die tine Befin- 
mung ſich auf die ande bezleht. 

Wir haben übrigens hier nur den Sland der Frage vorur- 
theilslos Tonftatiren wollen, ohne uns in das Materielle der ſchon 
ſo erſchöpfend beſprochenen Frage einzulaſſen; aber wir glauben, 
daß dieſe Darſtellung genügen wid, um die Leldenſchaft zu be⸗ 
ſänftigen, welche ſich der Frage zu bemächtigen droht, um der Op⸗ 
Pofitionsluft einen populären Vorwand zu gewinnen. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 23. November. (K. Z.) Die Parijer „France“ 
win wiſſen, Frankreich werde fein neute Runbſchreiben erlaſſen, 
ondern ſich hoffentlich auf anderem Wege mit den Mächten ver- 
Ändigen, Da die Mehrzahl der Mächte noch nicht offiziell ge⸗ 
antwortet hat und die vorläufigen mündlichen Erwiederungen wenig⸗ 
ſtens in der Form verſchleden ausgefallen find, wäre auch ein 
gleichlautendes neues Rundſchreiben ſchwerlich angezeigt geweſen. 
ie verlangten Aufklärungen wird Frankreich vorausſichtlich in 
verſchledenen Zuſchriften an ſeine Geſandten zu geben ſuchen. Am 
ſchwlerigſten wird die Erkundigung nach dem Programme und der 
von dem Papſte und Italien in den Hauptpunkten anzunehmenden 
Bafis der Berathungen zu befriedigen fein. Herr v. Mouſtler ſoll 
die Mächte, wie man hier vermuthen will, einladen wollen, dleſe 
Grundlage mit ihm in der Richtung zu ſuchen, daß dadurch für 
die Zukunft jede fremde Elnmiſchung unmoglich gemacht würde. 
Damit ſollen bie Mächte augenſchelnlich, wenn die Konferenz nicht 
zu Stande kommt, für eine künftige Elnmiſchung und vorerſt für 
le Fortdauer der franzöſiſchen Okkupation {m päpſtlichen Gebiete 
verantwortlich gemacht werden. Darauf war auch wahrſcheinlich 
wweſanze diplomatiſcht Feldzug berechnet, von deſſen Forlſchrilken 

eſſen noch immer wenig zu bemerken if. Niemand wünſcht ſicher⸗ 
lebhafter das Aufhören der Okkupation, als Italien, deſſen 
Porflchtige Haltung dem Konferenz-Borfchlage gegenüber über Frank- 
ue wirkliche Abſichten am beſten orientirt. Von einer überein- 
1 Mmenden Antwort der Mächte, was bie Form angeht, ift no 
mer, jo viel man weiß, keine Rede, und noch wenlger von einer 


Morgenblatt. Son 


folleftiven. — Bel Gelegeſſßegt der Konferenz if auch mehrfach 
die Anerkennung des norbden den Bundes Seitens der aus wärkl⸗ 
den Regierungen in der Pieſß zur Sprache gekommen, Preußen 
bat die Gründung des Bundez Bekanntlich Feiner auswärtigen Macht 
notifieitt, ohne Zwelfel au Gründen, u. A., wie man an⸗ 
nimmt, auch beſonders d * nicht, weil es ſich bel der Kon⸗ 
ſtitulrung des Nordbundes um eine Regelung innerer Angelegen⸗ 
heiten Deutſchlands handelt Anerkennung erfolgt am paj- 
ſendſten auf dem Wege Irge nes Vertrages. So bat Itallen 
neulich einen Schifffahrtov t dem norddeutſchen Bunde 
abgeſchloſſen. 2 

— In Betreff der K 
der „N. Pr. Zig.“ mitthelll 
ſchlag gemacht worden feln, 
wählen. 7 

— In der heutigen € 
beſchloſſen, den Staats haus ha 
im Haufe zu erledigen. ( 
in der nächſten Nummer m 


ſoll inzwiſchen — wle man 
n franzöſtſcherieits der Vor⸗ 
en als Ort der Konferenz zu 


des Abgeorbnetenbauſes wurde 
wiederum durch Vorberathung 
ührlichen Bericht werden wir 
m Die Red.) 

and. 
Hamburger Nachrichten wird 
arnbüler in der beftimmteften 


Wien, 20. November, 
von hier gemeldet, daß H 
Welſe ſich geäußert habe, Mi 

Preußen mehr Foncrdiren, alß zurch den Alllanz⸗ und Zollvertrag 
geſchehen. 1 

— Eine Deputatlon der hießen Techniker hatte ſich geſtern 
zum Rektor des Polptechntkumg, Hartner, verfügt, um durch 
ihn die Erlaubniß zur Abhall allgemeinen Techulker⸗Ver⸗ 
ſammlung der Wiener Hochſ he elne Antt⸗ Konkordate⸗ 
Adreſſe berathen ſollte, zu er! er Rektor empfing die De⸗ 
putatlon höchſt ungnädig und r werde mit allen Kräften 
beim Profeſſoren-Kolleglum d gen, daß die Petition eine 
ungünſtige Erledigung finde. e 

Prag, 19. November. Strafhauſe wurde heute dle 
Sanktlontrung der Aufbebung de teltenftrafe feierlich verkündet 
und 1300 Gefangenen die K en ommen. a 

Lemberg, 18. November ‚polnischen Neihsraths-Ab- 
geordneten haben dem Brom y hre Zuflimmung zu dem 
von der Regierung: eingebrachſen ur, betreffend die Wahl 
der Reichsraths⸗Delegaklone und ihr fernerts Verblelben 
im Reiche rath von der Ann ſelben abhängig gemacht. Frhr. 
v. Beuſt hat daher ſeinen Men Eipfluß aufgeboten, die deutſche 

orität fü Annahme des Geſehentwurfes zu gewinnen. Große 
Freude bat im polniſch-natſonalen Lager die Nachricht erregt, daß 
der Kalſer Franz Joſeph auf der Parifer Ausſtellung ein den Fall 
Polens darſtellendes Oelgemälde des polntſchen Malers Matejko 
(aus Krakau), jo wie mehrere auf Scenen aus dem polnischen 
Aufftande von 1863 bis 1864 ſich bezlehende Zeichnungen eines 
biefigen Malers, A. Grottger, gekauft und dafür wirklich Kalſer⸗ 
liche Preiſe (für das Oelgemälde zum Beſſpiel 50,000 Frcs.) ge- 
zahlt habe. 

Luxemburg, 21. November. Das „Wort“ berichtet aus 
guter Quelle, daß in Folge des Votums der Ständekammer in der 
Militärfrage alle Negierungs-Mitglieder beſchloſſen haben, ihre Ent⸗ 
laſſung einzureichen. 5 

etersburg, 16. November. In dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaftshotel iſt vorgeſtern Feuer ausgebrochen, dasſelbe wurde 
jedoch augenblicklich gelöſcht. 

— Die Unterſuchung wegen des Brandes im Schloſſe von 
Tſarkole Selo, bel welchem Prof. Schlwilew ums Leben gekommen, 
iſt niedergeſchlagen worden, weil die Perſon, welche der Brand- 
ſtiftung verdächtigt worden, weder heſtändig noch nachweislich ſchul⸗ 
dig iſt. 


Pommern. 

Stettin, 24. November. Die geſtrige Verſammlung kon- 
ſeſevativer Wahlmänner wurde vom Herrn Franz Jahn mit 
einem allgemeinen Rückblick auf den Inhalt der am 21. d. Mis. 
von dem Oberlehrer Th. Schmſdt und dem Dr. Oppenheim gehals 
enen Wahlreden, ſowle den ſich daraus ergebenden polltiſchen Stand⸗ 
punkt, welchen jeder der Redner einnimmt, eröffnet, In Rüchſicht 
darauf, daß es der Fonferpativen Partel nun nicht möglich fei, ſelbſt⸗ 
ſtändig einen Kandidaten durchzubringen, ſchlug Herr Jahn vor, 
unter vollſtändiger Wahrung des konſervaliven Standpunktes, bei 
der voraus ſichtlich nothwendig werdenden engeren Wahl dem Dr. 
Oppenhelm die Stimme zu geben, um nicht die Wahl eines Mit- 
gliedes der „Fortſchrittspartel“ zu unterſtützen. Herr Regierungs- 
Rath Lorentz eiklärte entſchleden, daß fein Gewiſſen es nicht zu- 
laſſe, für einen der beiden Kandidaten zu ſtimmen; Herr Schmidt 
habe ſich ſtets in Oppofition gegen die Staatsregierung befunden, 
ſogar gegen die deulſche Relchsverfaſſung geftimmt und auch Herr 
Oppenheim ſel nicht fein Mann. An politiſche Glaubens bekennt⸗ 
niſſe, welche von Perſonen abgelegt würden, die gerne gewählt fein 
wollten, kehre er ſich nicht, denn ſehr häufig fielen deren ſpätere 
Abſiimmungen doch ganz anders aus, Er werde deshalb in allen 
Wahlgängen nur für den Partelkaudſdaten, Herrn Geh. Rath He- 
ring, ſtimmen. Herr Kreisrichter Wienftein iſt ebenfalls dafür, 
daß man im erſten Wahlgange nur für Herrn Hering ſtimme, ſtellt 
dagegen nähere Erwägung darüber anheim, ob bei der engeren Wahl 
eine Stimmenthaltung angemeſſen erſcheine. Es werde wohl Nie- 
mand daran denken, für Herrn Schmidt zu ſtimmen, Herr Oppen- 
heim nehme jedenfalls mit Herrn Lasker einen und denſelben Stand- 
punkt ein und wenn es ſich auch von ſelbſt verſtehe, daß die kon- 
jervative Partei fein Programm kelneswegs billige, würde es ſich 
doch fragen, ob es ſich nicht empfehle, demſelben dennoch in engerer 
Wahl die Stimme zu geben, um Schmipt's Wahl zu verhüten. Hr. 


werde nie und nimmer an 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 pl, 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
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Jahn bemerkte: Ein ſpezifiſcher Unterſchled zwiſchen den Hrrren Lasker 
und Oppenheim beſtehe nicht, man ſtehe vor der Alternative: werde 
Oppenheim nicht, jo werde Schmidt gewählt, und zu des letz⸗ 
teren Wahl Seitens der Kon ſervativen beizutragen, empfehle fi 
doch BR nicht. Auch Herr Rektor Heß meint, daß man mit für 
O. ſiimmen müſſe. Herr Jahn wünſcht, daß dle konſervatlve 
Partel geſchloſſen auftrete, eine Zerſplitterung der Stimmen würde 
er tief beklagen. Uebrigens jet die Beſorgniß, daß ein Natlonal-Liberaler 
gewählt werde, nicht ſo groß, wle es auf den erſten Blick vieleicht ſcheine. 
„Uaſer Herrgott ſorge ja dafür, daß die Bäume nicht bis in den 
Himmel wüchſen und Bismarck werde hoffentlich dafür ſorgen, daß 
auch die Natlonal-Liberalen noch nicht jo bald die parlamentariſche 
Reglerung in Händen bekämen.“ Die ſchließlich vorgenommene 
Abſtimmung ergab Elnſtimmigkelt dafür, bei der erſten Wahl 
für den Geh. Rath Hering zu ſtimmen, ebenſo entſchled fi die 
Mehrheit der Anweſenden dafür, in engerer Wahl für Oppen- 
beim die Stimme abzugeben, indeſſen ſoll es jedem Wahlmanne 
überlaſſen bleiben, wie er in der engeren Wahl ſtimmen will. 

— In der geſtrigen Sitzung des Stettiner Zweigver⸗ 
eins der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, 
welche an Stelle des abweſenden Vorfigenden Herrn Trützſchler 
v. Falkenſtein, von deſſen Stellvertreter Herrn G. A. Töpffer 
eröffnet wurde, theilte zunächſt der Vorſitzende mit, daß ein Schrei- 
ben der Haupt-Direltion des Vereins eingegangen fei, durch wel⸗ 
ches die Aus füllung des Jahresberichts in 35 Titeln erbeten wird. 
Ferner wird mitgetheilt, daß von dem Halleſchen Waifenhaufe eine 
Broſchüre unter dem Titel: „Ueber den Schutz nüßlicher 
Vögel zum Nutzen des Land- nnd Gartenbaues“ heraus- 
gegeben werde. Die Verſammlung beſchließt in Rückſicht auf die 
Billigkeit der Broſchüre (1 Exemplar 4 Sgr., bei Entnahme von 
50 Exemplaren & 2½ Sgr. und von 100 Exemplaren à 2 Sgr.) 


100 Exemplare zu beſtellen und dieſelben gegen Zablung des 


Preiſes an dle einzelnen Mitglieder abzulaſſen, den Reſt aber un- 
entgeltlich an Schullehrer vertheilen zu laſſen. — Ferner iſt ein 
Schreiben des Gencralagenten der Maſchinenbauanſtalt von Moritz 
Bethke eingegangen, welcher fi erbietet, die nach dem Muſter der 
Mähmaſchinen von Samuelfon u. Co. in dleſer Anſtalt angefer- 
tigten Mähmaſchinen zu dem Preife von 190 Thlr. abzulaſſen, 
während erſtere 250, bet Baarzahlungen 220 Thlr. koſten. — 
Hierauf macht der Vorſitzende darauf aufmerkſam, daß Anträge auf 
Statuten-Abänderungen im Laufe nächſten Monats eingebracht werden 


müſſen, da diefelben bereits im Monat Januar k. J. zur Beratbung fom- 


men. ö en längeren populär ge- 
baltenen Vortrag über „das Wiſſenwürdigſte aus der Pflanzenernäh⸗ 


rungslehre mit beſonderer Rückſicht auf die neueften Jortſchritte.“ 


Redner hält die Kenntniß der Theorie und Praxis der Pflanzen 
ernährung für die Baſſs eines rationellen Landwirthſchaftsbetrlebes. 
Vor allem habe der Landwirth die Düngerlehre im Auge zu be⸗ 
halten, um einer Bodenerſchoͤpfung vorzubeugen, er habe ſo zu 
ſagen die Statik des Ackerbaues zu beachten. In dem Vortrage 
wurden vornehmlich die Anfangsgründe der landwirthſchaftlichen 
Chemie berückſichtigt, um als Grundlage weiterer Vorträge zu die⸗ 
nen, und zwar begann derſelbe mit der chemiſchen Zuſammenſetzung 
der Pflanzen im Allgemeinen, ging dann auf den nicht ſichtbaren 
Athmungsprozeß über und behandelte ſchließlich die natürliche und 
künſtliche Ernährung der verſchledenen Pflanzen. — In Bexrückſich⸗ 
tigung des ſehr langen Vortrages wurde von weiteren Verhand- 
lungen Abſtand genommen und vereinte ſich ſchließlich die Geſell⸗ 
ſchaft zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen. 

— Geſtern Nachmittag wurde die in Pommerensdorfer An- 
lagen wohnhafte Arbeiterfrau Garnow bei dem Diebſtahl eines 
ſog. Jäckerts aus dem Brockſchen Kleiderladen am Bohlwerk er- 
griffen und verhaftet. Sie iſt verdächtig, dort auch ſchon einen 
früheren Diebſtahl verübt zu haben. — Der Fleiſcherlehrling Aug. 
Krüger aus Pölitz, welcher bei der Händlerin Huth auf dem 
Bredower Anteil Fleiſch abzullefern hatte, nahm wlederholt die 
ſich durch ſein alleiniges Verweilen im Zimmer darbittende Gele⸗ 
genheit wahr, der Frau H. aus der Kommode Heine Geldbeträge 
zu entwenden. Des lezten Dlebſtahles if er geſtändig, hat auch 
das bei demſelben entwendete Geld der Beſtohlenen zurückgegeben. 

— Nach einer Poltzei-Beſtimmung ift es bekanntlich den zwi⸗ 
ſchen den Brücken liegenden „boͤlzernen“ Schiffen und Kähnen nicht 
geſtattet, in den inneren Räumen zu feuern. Da diefe Ältere Be- 
ſümmung den Bewohnern dieſer Schiſfsgefäße vielfache Beſchwerden 
bereitete, jo wurde bei dem Miniferium des Innern um Aufpe- 
bung derſelben bereits im Brübjahr d. J. gebeten und if nun, 
wie es heißt, bei der hieſigen Poligei-Direftion die Genehmigung 
eingegangen. Da gegenwärtig bereits der Winter eingetreten tft, 
jo wird die baldige Aufhebung der genannten Beſchränkung von 
den Schiffern gewiß mit Freude begrüßt werden. 

— In der vorgeſtrigen Sitzung der Volkszäblunge⸗ 
Kommiffion wurde mitgeteilt, daß ſich bisher bereits 315 Per 
ſonen freiwillig erboten haben, als Zähler zu fungiren, daß aber 
fernere freiwilltge Meldungen ſehr wünſchenhwerth jeien, da im 
Ganzen etwa 600 Zähler gebraucht werden. Ebenſo theilte der 
anweſende Pollzeirath Mankopf mit, daß die Königliche Steuer⸗ 
Vehörde auf Anfrage der Pollzel⸗Direktion ſich bereit erklärt habe, 
eine Anzahl ihrer Beamten bei dem Zäblungs-Geſchäft mitwirken 
zu laſſen, daß ſie jedoch erſt am 30. November die betreffenden 
Beamten bezeichnen könne. Da die Zählerliſte vor dem 30. No- 
vember feſtgeſtellt ſein muß, 
wi berichtet, als gleichbedeutend mit einer Ablehnung auf⸗ 
gefaßt. 

— Ein Appellationsgericht war bei einer Anklage wegen 
fahrläſſigen Bankerotts, begangen durch unterlaſſene Bilanzziehung, 
davon ausgegangen, daß eine Bilanz, in welcher ſich irgend ein 


* 


Unrichtige, nicht hineingebörige Eintragung findet, rechtsgrundſäßzlich 
überhaupt als eine Bilanz nicht angeſehen werden könne. Dieſe 
Annahme iſt aber in diejer ihrer Allgemeinheit vom Obertribunal 
kürzlich als irrige erklärt worden. Denn, ſo ſagt der höchſte Ge⸗ 
richtshof, es kann in jeder, im Ganzen dem Geſetz vollkommen 
entſprechenden Bilanz, ſowie in den im Uebrigen ganz ordnungs⸗ 
müßlg geführten Handlungsbüchern eines Kaufmanns eine irrige, 
unrichtige, der Berichtigung unterworfene Eintragung ſich vorfinden, 
welche darum für ſich allein der Bilanz ihre Eigenſchaft als Bi⸗ 
lanz und den Handlungs büchern ihre Eigenſchaft als ordnungs- 
mäßig geführte Handlungsbücher noch nicht benimmt; es kommt 
vielmehr ſtets auf dle thatſächliche Beurtheilung des konkreten 
Falles an. Der Richter wird hierbei namentlich zu prüfen haben, 
ob die Bilanz oder die Bücher, abgeſehen von dem vorgekommenen 
Jrrthum, im Uebrigen eine vollſtändige und anſchauliche Ueberſicht 
über die Vermögenslage und den Geſchäftsbetrieb des Kaufmanns, 
welcher ſeine Zahlungen hat einſtellen müſſen, geben, oder ob die 
vorgefundenen Fehler der Art find, daß fie die Vermögenslage und 
die Geſchäftsführung verdunkeln, Ratt fie aufzuklären, ferner ob fie 
abſichtlich auf die Entſtellung des wabren Sachverhalts gerichtete 
Eintragungen bilden, oder ob die entdeckten Fehler auf die Abſicht 
des Kaufmanns ſchließen laſſen, Andere zu täuſchen, um ſich der 
geſetzlichen Kontrole ſeiner Gläubiger zu entziehen, u. dgl. Nur in 
ſolchen und ähnlichen Fällen läßt ſich die Annahme rechtfertigen, 
daß eine fehlerhafte Bilanz, eben well durch fie der geſetzliche Zweck 
nicht erreicht wird oder erreicht werden kann, überhaupt gar nicht 
als eine Bilanz angeſehen werden könne.“ 

— Die Reglerung zu Cöslin hat auf Grund des §. 25 der 
Maaß- und Gewichts-⸗Ordnung vom 16. Mat 1816 eine Verord⸗ 
nung erlaſſen, nach welcher in ihrem Reſſort der Torf im gemel⸗ 
nen Verkehr nur nach Kublkklaftern von 108 Kubilfuß berechnet 
werden darf, dagegen der Verkauf nach Stückzahl verboten wird. 
Auch hier haben über die Wiedereinführung dieſer älteren Beſtlm 
mung vielfach Verhandlungen bei den kompetenten Behörden ge⸗ 
ſchwebt; man hat ſich jedoch faſt allgemein dahln entſchleden, es 
bei dem jetzt gebräuchlichen Modus zu belaſſen, weill einerjeits für 
den kleinen Verkehr die Berechnung nach Kubikmaaßen faſt gar 
nicht durchführbar iſt, andererſetts weil man es für befjer hielt, 
auch dem Käufer größerer Quantitäten es ſelbſt zu überlaſſen, nach 
welchem Modus er kaufen wolle, um in die Verkehroverhältniſſe 
nicht durch alte und beſchränkende Beſtimmungen ohne jeden Grund 
einzugreifen. Das Kaufen nach der Stückzahl hat nach der An- 
ſicht hleſiger Sachverſtändiger den Vorzug, daß man ſich von der 
Trockenheit und der Güte des Torfes beſſer überzeugen könne, als 
bei den aufgeſtellten Klaftern, bei denen gewiß auch der Torfgrus 
eine große Rolle ſplelen werde. 

— Es batten ſich in einzelnen Fällen Zweifel erhoben, ob 
preußiſche Offiziere, welche außerhalb der Grenzen der Monarchle 
in einem dem norddeutſchen Bunde angehörigen Staate garnifont- 
ren, im Hinweis auf die Feſtſetzungen der mit dieſem Staate ab- 
geſchloſſenen Militär-Konventton, zur Fortzahlung der Einkommen ⸗ 
ſteuer an die betreffende inländlſche Behörde verpflichtet wären. 
Nach tiner Deklaration des Königl. Kriegsminifteriums erglebt ſich 
aus der Faſſung und dem Zuſammenhange der bezüglichen Kon- 
ventions-Beftimmungen indeß unzwelfelhaft, daß unter der darin 


gedachten Einfommenfteuer, von deren Entrichtung jene Offiziere 


befreit bleiben ſollen, lediglich die in den betreffenden Bundeslän- 
dern für deren Zwecke etwa zur Hebung kommende, nicht aber die 
preußſſche Einfommenfteuer, deren Zahlung den im Auslande ſtehen⸗ 
den Offizteren nach $. 16 des Geſetzes vom 1. Mat 1851 nach 
wie vor obllegt, zu verſtehen iſt, und daß dle betreffenden Offiztere 
daher zur Fortzahlung der preußiſchen Einfommenfteuer verpflich⸗ 
tet ſind. 

RZ Nach dem „Milttär-Wochenblatt" iſt Dr. Krabler, Aſſt⸗ 
ſtenzarzt vom 2. Bat. (Stralſund) 1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 
2, mit Penſton der Abſchled bewilligt; Dr. Löwer, Stabs⸗ und 
Bats.-Arzt des 2. Bate. 3. pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 14, zum Ober⸗ 
ſtabs⸗ und Regts.-Arzt des 7. thüring. Inf.-Regts. Nr. 96 mit 
Hauptms.⸗Rang befördert; Scheringer, interim. Proviant-Amts- 
Kontroleur bierſelbſt, zum etatem. Proviant-Amts⸗Kontroleur er- 
nannt; Kahns, Wachtm. vom 1. pomm. Ulanen-Regt. Nr. 4, als 
Provlant-Amts-Aſſiſtent in Bromberg, Karwin, Feldw. vom pomm. 
Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, als Proviant-⸗Amts-Aſſiſtent in Mainz, 
Fleiſchfreſſer, verſorgungsberechtigter Militär-Fuvalide, als Prov. 
Amts-Affiftent in Colberg angeſtellt; Knorr, Kapft.⸗Lt., von dem 
Kommando ale Adjut. bel dem Direktor des Marine-Miniſteriums 
entbunden. 

Stargard, 22. November. Ein hleſiger Kaufmann br- 
ſchäftigte ſchon feit längerer Zeit einen der auf Arbeit gehenden 
Strafgefangenen und überließ ihm neuerdings auch das Reinigen 
der Kleider. Dieſen Umſtand benutzte derſelbe zu ſelner Flucht, 
indem er ſich die Kleider ſeines Arbeitgebers, die wunderſchön paß⸗ 
ten, anzog und damit unangefochten ſich zu der 10 Meilen von 
hier entfernt wohnendenß Frau eines der Mitgefangenen begab, von 
der er wußte, daß fie in guten Verhältniſſen lebt. Dort gab er 
vor, der Sohn des hleſigen Gefangenwärters und von feinem Vater 
beauftragt zu fein, Auslagen für Begräbnißkoſten von uhr einzu⸗ 
ziehen, da ihr Mann in dem biefigen Gefangniſſe geſtorben jet. 
Die auf das Höchſte betroffene Frau erſtattete dem Schwindler 
denn auch diefe unter Thränen und machte ſich einige Tage darauf 
in tieffter Trauerkleldung auf den Weg, um bier Näheres über den 
Tod ihres Mannes zu erfahren. Natürlich war ihre Freude groß, 
als fie hörte, fie jet das Opfer eines frechen Betrügers geworden, 
da ihr Mann ſich ganz gefund auf der Arbeit befände. — Der 
Gauner wurde in Freienwalde i. Pomm. wieder eingefangen und 
am Donnerſtag geſchloſſen hler eingebracht. 

Colberg, 22. November. Vor einigen Tagen iſt in einer 
der Latrinen der Hiefigen Infanterle-Kaſerne vor dem Mühlenthore 
ein Rekrut erhängt gefunden worden. Obwohl der Körper noch 


warm war, als die That entdeckt wurde, iſt es nicht gelungen, den 


Unglücklichen ins Leben zurückzurufen. Das Motiv dieſer That 
liegt wohl in Gelſtesſtörung des Betreffenden, bet dem ſchon kurz 
vor der That derartige Symptome wahrgenommen fein ſollen. 
ä———— ²⁵ — 


Konzert. 
Stettin, 23. November. Selten hat wohl eine Woche 


unſerer Stadt ſo viele muſikaliſche Genüſſe geboten, als die fo 
eben vergangene. Opern und Opertiten, Konzerte geiſtlichen und 
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weltlichen Inhalts drängten fi in bunter Aufeinanderfolge, oder 
ſuchten gar an demſelben Abende ihre Anziehungskraft auf den 
Mufitfreund zu erproben. Da hatte denn der letztere mitunter 
einen ſchweren Stand. Während ihm noch die, regelmäßig wie die 
Wochentage wiederkehrenden Klänge der ambulanten Straßen - Ka⸗ 
pelle das Ohr mit namenloſer Wonne erfüllten, ſollte er ſein Pro- 
gramm für die muſſkaliſchen Genüſſe der nüchſten Tage entwerfen, 
und allem gerecht werden. — Nun, für Donnerſtag freilich war 
die Wahl nicht ſchwer. Da wir über die „Nachtwandlerin“ ſchon 
Bericht erftattet, fo hinderte uns nichts, das Konzert des Herrn 
H. Barth zu beſuchen, welches wohl eine ſtärkere Theilnabme ver ⸗ 
dient hätte, als ihm zu Theil ward, "Ausgewählte Klavier-⸗Plecen, 
die ſowohl den klaſſtſchen Meiſtern, wie Beethoven, als den mo⸗ 
dernen, wie Rubinſtein und Meperbeer gerecht wurden, wechſelten 
ab mit beliebten, zum Thell auch weniger bekannten Liedern. — 
Hr. Barth bewährte ſich als eln Künſtler von ſeltener Virtuoſttät 
und techniſcher Eleganz, welche Eigenſchaften namentlich in dem 
Stücke Les Patineurs (Meyerbeer-Liszt) in außerordentlicher Weife 
bervorttaten. Unter den übrigen Nummern heben wir noch die 
Cbopln'ſche Etude-a-moll hervor, während wir in der Sonate von 
Beethoven wohl eine größere Wärme im Vortrage gewünſcht hät⸗ 
ten. — Frl. v. Faclus, die den vpcalen Theil des Programms 
ausführte, beſitzt eine Stimme von wünderbarer Frlſche und Aus⸗ 
glebigkeit, welche Eigenſchaften den Mängel eines weichen Kolorits 
reichlich aufwlegen. In den mlt a Korrektheit und angemeſſe⸗ 
ner Empfindung vorgetragenen Liedern trat dle Verſchledenheit der 
Regiſter mitunter noch ſehr hervor; doch konnte dies den vortrefflichen 
Oeſammtelndruck nicht ſtören. Lebhafter Belfall wurde den Lelſtun⸗ 
gen beider Künſtler zu Theil. 2 


Vermiſchtes. 

Berlin. Bei einem hier in der Dresdenerſtraße wohnenden 
Pfandleiher erſchlen vor einigen Tagen ein Mann und ſagte: „id 
möchte uff meine Wohnung, die 400 Dahler werth iſt, blos 50 
Dahler gepumpt haben, hinkommen is nich nöthig, ick habe fie 
Ihnen abgemalen, bier ie et.“ Hierauf legte er dem Pfandlelher 
ein Stückchen Papler aus einem Schreibbuch geriſſen vor, worauf 
mit Bleiſtift ein längliches Viereck mit 8 Fenſtern gekeitzelt war, 
während gleich hinterher ein förmlicher Schuldſcheln über 50 Thaler 
ſich befand und außerdem Veiſchrelbung der Wohnung während der 
Schuldzeit. Als ihm nun fein Verlangen unter dem größten Ge⸗ 
lächter der Anweſenden verweigert wurde, äußerte er im Fortgehen: 
„Na, wenn Sie det nich mal können, uf ſo eine leere Wohnung 
50 Dahler zu pumpen, dena ſind Sie mir een ſchlauer Pfandlelher. 
Na, denn wer ick wo anders hingehen, wo die Leute lieber Geld 
verdienen!“ . (Trib.) 


Neueſte Nachrichten. 

München, 23. November. In einer Petition an die Ab⸗ 
geordnetenkammer bittet der hleſige Volksverein, die Kammer wolle 
die Vorlage eines Geſeßentwuefes, betreffend die Einführung der 
obligatoriſchen Clvilehe, beantragen. — Der Antrag des Referen⸗ 
ten über das Wehrgeſeßz, Abgtordnehe v. Stauffenberg, wonach 
die Präſenzzett durch ein Ge jeitellt werden fol, iſt vom. 
Ausſchuß einftimmig wer« „Sübveutfge Preſſe“ re- 
ſümirt folgendermaßen den Anhalt der Antwort, welche Balern 
auf die franzöſiſche Einladung zur Konferenz erthellt hat: Die 
bateriſche Regterung ſet für die Einladung dankbar und erkläre ſich 
bereit, derſelben Folge zu leiſten. Indeſſen gebe, da die Aufgabe 
der Konferenz ein Werk des Friedens jein ſolle, die Königliche 
Reglerung bei Annahme der Einladung von der Vorausſetzung aus, 
daß ſowohl der heilige Stuhl wie auch die Regierung des Königs 
von Stalten gleichfalls an der Konferenz Theil nehmen werden. 

Wien, 23. November. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht einen Erlaß, wodurch der Kroatiſche Landtag auf den 
8. Januar einberufen wird. — Das „Tagblatt“ theilt mit, daß 
im Kriegsminiſterlum lebhafte Berathungen über die Heeresergän⸗ 
zung ſtatifinden und daß der Graf Andraſſy an denſelben Theil 
nehme. — Die von der Regierung an Ungarn geſtellte Forderung 
von 47,000 Mann für die im nächſten Jahre vorzunehmende Re⸗ 
krutirung wird durch einen Hinweis auf die Dinge an der unteren 
Donau, auf die Verwickelungen zwiſchen Serbien und der Türkel 
und durch die Lage im Ortent überhaupt begründet. Das Kriegs- 
minifterium beräth außerdem über ein neues Wehrgeſetz. 

Die „Preſſe“ jagt mit Bezug auf den vorzunehmenden Palrs⸗ 
ſchub, die Regierung beabfihtige eine regelmäßige Ergänzung der 
Zahl der Herrenhaus⸗Mitglieder durch ein in die Verfaſſung auf- 
zunehmendes Geſetz feſtzuſtellen. Nach dieſem Geſetze ſollen alle 
Rektoren und Bürgermeiſter der provinztellen Hauptſtädte während 
der Dauer ihrer Amtszeit verfaſſungsmäßige Mitglieder des Ober⸗ 
hauſes fein. 

Brüffel, 23. November. Der König hat von Wien den 
Entwurf eines Vertrages, betreffend dle Regelung der Nachlaſſen⸗ 
des Kaiſers Maximillan, erhalten. Man glaubt, daß dieſer Ent- 
wurf, welcher die bisherigen Differenzen in dleſer Frage biſeltigt, 
die Genehmigung des Königs erhalten wird. 

Paris, 23. November. Der auf das Krlegsreſſort bezüg⸗ 
liche Theil des Blaubuchs theilt mit, daß die franzöſſſchen Truppen 
ſich allmälig nach Civlta-Vtechta konzentriren follen, und daß diejer 
Platz von elner Diviflon oder einer Brigade bis zu dem Augen⸗ 
blick befegt bleiben werde, wo jede Bedrohung der päpſtlichen Re⸗ 
gerung aufgehört habe. — In Betreff der Finanzen heißt es in 
dem Exposé, daß die ſchwebende Schuld ſeit 1866 um 40 Mil- 
lionen gewachſen ſel und daß der Baarvorrath des Schaßes ſich 
von 215 auf 107 Milllonen vermindert habe. Die Ausgabe der 
Schapbone, welche bis zu einem Betrage von 250 Millionen be- 
willigt war, hat nur die Höhe von 91 Mluütonen erreicht. Die 
Zahlungs rückſtände, berrübrend von den Defizits früherer Budgets, 
belaufen ſich auf 699,149,348 Fres. 

— Der „Courrter frangals“ if wegen Schmähung der Fürſtin 
Metternich in Anklageſtand verjept. 

Florenz, 22. November. General Della Marmora ift 
diefen Abend aus Paris hierher zurückgekehrt. — Es heißt, bie 
päpſtliche Reglerung habe in dle Freilaſſung der Garibaldiſchen 
Gefangenen gewilligt. Die erſte Abtheilung von 600 derſelben 
wird bald hier aus Rom erwartet. 

Liſſabon, 22. November. Das amerikanſſche Kriegeſchiff 
„Guard“ it auf Befehl des Admirals Jarragut direkt nach New⸗ 
pork geſegelt. f 


London, 22. November. Cligg, Coffey und Graham, 
welche von dem in Clerkenwell Green abgehaltenen Meeting als 
Deputirte gewählt wurden, begaben ſich dieſen Morgen nach Wind⸗ 
for, um die Gnade der Königin für die Fenler zu erflehen, Auf 
dem Schloſſe wurde ihnen vom Ceremonlenmeiſter bedeutet, daß die 
Königin nur ſolche Deputallonen empfangen konne, welche bel ihr 
von ihren verantwortlichen Miniftern eingeführt werden. Der 
Privat⸗Sekretär der Königin, General Grep, nahm die Petition an 
und verſprach, dieſelbe der Königin zuzuſchicken. In den Straßen 
Windſors war ein ſehr großes Gedränge. Die Deputation wurde 
vom Volke ſchlecht aufgenommen. Der Bürgermeiſter der Stadt 
Windſor geleitete dieſelbe, um ihr Schutz zu gewähren, nach dem 
Bahnbofe. “ 

Mancheſter, 23. November. Wäbrend der Heute Mor- 
gen ſtattgehabten Hinrichtung der Fenler hatte ſich verhältniß mäßig 
wenig Volk verſammelt, und der Nebel war ſo ſtark, daß man 
ſelbſt in kurzer Entfernung das Schaffot nicht ſehen konnte. Von 
den Verurthellten zeigten Allen und Gould Feſtigkelt und Stärke, 
während Larcklng ohnmächtig wurde und auf das Schaffot geführt 
werden mußte. Gould drehte ſich um und umarmte Allen. Allen 
war auf der Stelle todt, während bel den Andern der Todeskampf 
ziemlich lange währte. 

Petersburg, 23. November. Der ruſſiſche Konſul in 
Adrianopel, dem in Folge eines Konflikts mit einem im türkiſchen 
Dienſt ſtehenden polniſchen Offizter die Flagge abgenommen war, 
hat Genugthuung erhalten. — Unter den Inſurgenten in Kandla 
befinden ſich nur hundert Griechen, die übrigen find Kandioten. 

Newyork, 13. November. (Pr. Dampfer „Ruſſta“.) Ge⸗ 
rüchtsweiſe verlautet, daß der Präſident Johnſon ſich weigern werde, 
dem Senate feine Gründe für die Entlaſſung des Kriege⸗Mintſters 
Stanton mitzutheilen. 


Wollbericht. 

Breslau, 22. November. Die Nothrufe der hieſigen Woll⸗Kom⸗ 
mifftonäre vermögen zwar nicht mehr den heurigen Wollhandel von ſeinem 
Schiffbruche zu retten, verfehlen indeß nicht, dem hieſigen Platze Käufer zu⸗ 
zuführen, welche nicht abgeneigt find, zu ſehr reduzirten Preiſen zu kaufen. 
Dieſem Sachverhalt allein iſt es zu verdanken, wenn ſich jetzt hin und wie⸗ 
der größere Abnehmer einfinden und das Geſchäft, wenigſtens was Aus ⸗ 
dehnung der Umjäge anlangt, an Lebhaftigkeit gewinnt. Was jedoch die 
bewilligten Preiſe anbelangt, müſſen wir einen abermaligen Rückgang kon⸗ 
ſtatiren, welcher 2— 3 ½ gegen die zu Anfange des Monats ftattgebabten 
Notirungen betragen dürfte. Die letztwoͤchtlichen Verkäufe vollzogen ſich über- 
wiegend in beſſeren Qualitäten, namentlich preußiſchen, poſenſchen, ſchleſiſchen 
und hochfeinen ungariſchen ſowie polniſchen Tuchwollen von 73—83 %, wäh- 
rend die geringeren Gattungen gänzlich unbeachtet blieben und von Letzteren 
nur einige Poſten Gerberwolle in den 50er , genommen worden find. 
Die Hauptabnehmer waren niederländiſche und lauſitzer Fabrikanten ſowie 
bieſige Kommiſſionäre, welche für rheiniſche Häuſer thätig waren, während 
für franzöſiſche Rechnung nur ein geringes Quantum feiner ungar. Waare 
bezogen worden iſt. Neue Zufuhren ſind nicht eingetroffen. 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 22. November, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Henriette, Areus von Riga. Hermann, Grobn von Havre. Hermann, 
Brahm von Elsfleth. Expreß, Köföd von Rönne. Wilhelmine, Kräft von 
eee e ee an 
Auguſt Zänker, Wilken, von Pernau Carl, Rohloff, en Nen Ar 
diane, Cunvalſen, von ÜUddevalla. Archimedes (SD), Darmer; Tilſit (S2), 
Breidſprecher, von Stockholm. 3 Schiffe in Sicht. Wind: NO. Strom 
eingehend. Revier 19% F. 


— 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 23. November. Weizen loco und Termine behauptet. 
Ser. 1000 Etr. Roggen⸗Termine ſetzten re gleich bei Eröffnung 2 7 
lich höher wie geſtrige Schlußpreiſe ein und wurde hierzu Mehreres ge⸗ 
handelt. Zu den erhöhten Notirungen ſtellte ſich aber vielſeitige Verkanfs⸗ 
luſt ein, welche die Preiſe wieder drückte, jedoch immerhin ſchließlich für 
die ſpäteren Sichten ca. ½ höher und nahe Lieferung unverändert 
ſchließt. Locowaare eher beſſer verkäuflich. Gek. Ctr. 

Hafer loco und Termine preisbaltend. Gef. 600 Ctr. Rüböl war 
auf alle Sichten. eine Kleinigkeit billiger käuflich, jedoch war das Geſchäft 
hierin unr ſehr Hein, Gek. 100 Ctr. Spiritus ſetzte ſeine angenommene 
fefte Tendenz auch heute fort und mußten Käufer wiederum etwas beſſere 
Preiſe bewilligen. Gek. 40,000 Quart. 

Weizen loco 88—106 nach Qualität, gelber ſchleſiſcher 100 

bez. April⸗Mai 92 . 


bez., pr. November u. November⸗Dezember 88 
Br., 91½ % Gd., Mai-Juni 93 9% 

Roggen loco 77 —S0pfd. 75—77 Ag ab Bahn bez., pr. November 
76½, 76%, 76 bez. u. Gd., ½ & Br., November⸗Dezember 76 ½, 
75%, U 155 Dezember⸗Januar 75, 743/,, 74%, S bez., April⸗ 
Mai 74 ½, 75, 74½ Ag bez., Mai⸗Juni 75 bez. 

Weizenmehl Nr. O. 6½, 62½; 0. u. 1. 6, 6½. Roggenmehl Nr. 0 
5½, ½ 0. u. 1. 5, 5% pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 45-58 , pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30-34 , ſchleſ. 32— ½ bez., November 32½, 
32½ & bez., November⸗Dezember 32, 31½, % 34 bez., April ⸗Mai 
33 ½, 33 . bez., Mai-Junt 34 % Br. 

Erbſen, Kochwaare 72 80 , erwaare 67-70 Ag 
— . 8 * She Ph ee. November Dezember u. 

ezember⸗Jannar 4 bez., April⸗Mai 934, bez. 
’ Leinöl loco 13% 9% br Yu 4,9% B6 

Spiritus loco ohne Faß 20 % bez., pr. November, November ⸗De⸗ 
zember und Dezember ⸗Januar 20, %, 3, n bez., April-Mai 21, 35 
742 bez., Mai⸗Juni 21%, 7, & bez., Junf⸗Juli 21 ½, % . 
bez. u. Br., 21%, 9% Gd. E 

Fonds und Altiew-Börfe Beſſere Pariſer Courſe und die 
Nachricht von der Konzentrirung der franzöſiſch en Truppen in Civitavecchia 
riefen heute an der Börſe eine beſſere Stimmung hervor, anfangs beſtand 
gute Kaufluſt und es ſchien, als würde eine entſchiedene Hauſſerichtung zum 
Durchbruch kommen. Später ermattete die Haltung etwas, doch ohne daß 
die Courſe auf das geſtrige Niveau zurückgingen. Am Schluffe war die 
Haltung wieder feſt. Ar 

Breslan, 23. November. Spiritus per 8000 Tralles 19%... Weizen 
pr. November 30 Ur., Roggen pr. November 70, pr. Frübl. 70 Br. Nudel 
er 10% 2, per Frühjahr —, Raps pr. November 93 Br. 
Zink 62, 

Amſterdam, 22. November. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
geſchäftslos. Roggen loco behauptet, auf Termine höher, per März 30314, 
per Mai 305½. Rüböl pr. Nov.⸗Dez. 30 ½, pr. Mai 38%. 


Wetter vom 23. November 1867. s 
Im Weſten: Im Oft 


en: 

Paris — R., Wind — Danzig.. 0, R., Wind N 
Brüſſel 4 R., WSW Königsberg 1, R., NW 
Trier - 6 R., NW Memel 1, R., N 
Köln a R., WNW | Niga - 5, R.., S 
Münſter 2% K., > Petersburg — R., — 
Berlin R., W Moskau— — R. — 

Im Süden: Im Norden 
Breslau.. 0, R., Wind N 


Ratibor » Stockholm 2, R., 


Chriſtianf? 1, R, Ss 
Haparanda 15, R., 


1% R. NW 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Dividende pro 1806. gf. Acchen⸗Düſſeldorf 4 — 3 Magdeb.⸗Wilſend. 3 66% iwillige Anleihe 41 87 / B Badſſche Anleihe 188604 1 5 Dividende pro 1886 J. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 29. 63°] do. II. Em. 1 904, 1 rn 0. Be 7 2 nleihe 1859 |5 103, bj Bebilge 35 fl.-Looſe zu 2957 8 Berliner Kaſſen⸗Ber. 12 ri 12 © 
Altona-Kiel 4 11291, bz J do. III. Em. 4 70 Ya 9 ederſchl.⸗Märk. I. 4 139474 bz Staatsanleihe div. 497% 53 Daſeriſche Präm.⸗Anl. 4 97% bz | - Handels⸗Gef. 8 4 107% G 
Amſterdam-Rotterd. 4/4 103½ B Aachen⸗Maſtricht 4 79½ 6 do. 2 877 01 do. do. 20, 3 [Bair. St.⸗Anl. 1859 4] 941, 6 „ Immobil.⸗Geſ. 347 f B 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 140% bz bo. II. haste 8 5 10 8 do. conv. I. II. 4 84 la bj Staats⸗Schuldſcheine 31 83%, bz .Braunſchw. Anl. 18665 100% & „Omnibus ies 
Berlin⸗An alt 131,14 220% bz Bergisch Mürkiſche T- 4 935 8 do. III. 4 Staats⸗Präm.⸗Anl. 33116 b eſſauer Präm.⸗Anl. 31 93% G Braunſchweig 4 92 G 
Berlin⸗Görliz St. — 4 77½ bz ds. 1 41 u bo. IV. 4] 5 B Kurheſſiſche Looſe — 55% B [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 — — bz Bremen 4 116 G 

de. Stamm- Prior“ — 5 | 97%, 65 do. En 3 1 805 3 Nicederſchl. Zweigb. O. 5 MB Kur-N. u. Schuld 34 79%, bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 34] 47%, © (Coburg, Credit⸗ 4 4 73½% B 
Berlin⸗Hamburg 9 4 161 bz do. Lit. — 3177 —* Oberſchleſiſche A. . bz Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 Sächſiſche Anleigůe 5 11043, 8 anzi 8 4 111 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4222 B do- IV. i do. B. 31 7848 do. 4197. 6 Schwediſche Looſe— — Darmſtadt, Credit-⸗ 4½ 4 78½ © 
Berlin-Siettin 84,14 1137 b do. 75 fi 5 Ze do, 6, Ei G do. 1/801 bz Oeſterr. Metalligues 5 46% 5 | - Zettel- 4 4 97% © 
Böhm. Weſtbahn 5 5 53, A bo 44 ja 8 „po. D. 4 75° I Vorſenhaus⸗Anleihe 5 101%, bz | National⸗Anl. 5 55% bz Deſſau, Credit⸗ 0 % 2½ B 
Brest. G zw Freib. 54% 18% 85 do. Duſſ⸗Elb. I. 4 | 824. @ Ado E. 1 © Kur. u. N. Pfandbr. 31] 76%, bz 1854er Looſfe 462 Gas- 11. 5 158 G 
BriegMeiffe 57% | 98% € bo. do. — 40 Fr | do. F. 55 8 do. neue 4 87½ bz Credit⸗Looſe — 4% „ e Landes- 7½ 4 91% 8 
TLöln⸗Minden 9 7404 140% 80 do. Dort.⸗Soeſt I. 9275 8 do. G. 41 as: Oſtpreuß. Pfandbr. 31 77%, @ | - 1860er Looſe 14 | 691, 55 Disconto⸗Commund. 8 1 107 5 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 21,14 | 74, 8 do. do. II. 43 85% 6 Oeſterr.⸗Franzöſiſch 32 13 do. 4 | 83%, bz | 1864er Looſe 43 © (Eiſenbahnbedarfs. 10 5 129 2 

do. Stamm- Prior. 4) 85%, © Berlin⸗Anhalt 4 | 88% do. neue 3 239 ½ b do. 44 91% 9 „1864er Sb.⸗A. 560 Genf, Eredit⸗ 0 4 24% b 

b. do. 5 5 90% © do. 41% © iniſche 4 25 — u Pommerſche Pfandbr. 31 76% Italieniſche Anleihe 5 44% bz [Gera 7% 4 102% bz 
Galiz. Ludwigs. 6% 80 B do. Lit. B. 445% BR do. ©. St. gar. 474 do. neue 487 bz [Nuſſ.⸗engl. Anl. 186215 | 85%, B Gotha 5, 4 90 © 
Löbau⸗Jittan = 38 bz Berlin⸗Hamb. I. Em. | — bo. III. Em. 58/60/44 9174 H poſenſche Pfandbr. 14 — — do. 1864 engl. 5 | 87% 8 [Hannover 5½ 4 79% 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 150% bz do. II. Em.4 — B [Abo. 1862 44 91 ½ G do. neue 30 — —IlNufſ. Pr.⸗Aul. 1864 5 101½ bz Hörder Hütten ⸗ — 51100 B 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 186% B. Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 86%, B do. v. St. gar. 41 %, do. neue 4 85½ G | do. 1866 [5 | 95%, bz [Hypoth. (DO. Hübner) 12 — 108 ½ 8 
Magdeburg-Leipzig 20 4 258. B bo, C. 14 | 85% © [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 155 & Säihfifge Pfandbr. 485 bz Ruſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4 62%, bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4 pe ar 

bo, do. — /4 | 88%, bz Berlin⸗Stett. I. Em. 430 96 bz | do. II. 144 9 55 0 Schleſiſche Pfandbr. 3 83% G [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 93% © Königsberg 1 4112 © 
Mainz⸗Ludwigshafen 7½4 127 bz | do. II. Em. 4 | 83%, B Mosko-Rjäſan 5 85% 5 do. Lie. A, 4 — — Amerikaner 6 76% bz (Leipzig, Credit⸗ 4% 4 84 G 
Meckleuburger 4 71½ 4 | do. Il. En 4. | 83 90 Riaſan⸗Kozlow 5 7 8 do. 91 — — Wechfel⸗Cones Luxemburg 1/0 © 
Münfter-Hamm_ : 4 88 bz do. ar Em. a g Pubrort-@re] K, 19 4 81¼ 8 Weſtpreuß. Pſandbr.“ 3j 77 bz x = Magdeburg 25 4 87 ½ G 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 | 88½ B Bands urg 41 97 8 o. . 4 6 do. neue 4 83 bz Amſterdam N 3 143% bz Meiningen, Credit⸗ (6 4 | 88%, bz 
Niederſchl. zeigt, 5, 141 76, 63 | Cöln-Erefeld al 970. len III. 11 90% neueſte 4 — bz J do. 2 Mon. 3 142% bz Minerva Bergw .. 0 6 291 br 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4 7 4 997% bz Cöln⸗Minden 1 A Schleswigſche 1 8270 o. 44) 903%, bz [Hamburg kurz 2 151%, bz [Moldau, Credit⸗ 0 4 13½ bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 133119742 63 do. II. Em. 5 102%, G Stargard⸗Poſen 4 sa Kur- u. Neum. Rentbr. 4 91 65 | do. 2 Mon. 2 150%, 9 Norddeutſche 81, 4 116% & 

do. it. B. 12 [341177% 65 | do. do. 4 84% 0 do. II. 41 91% & [Pommerſche 491. oz London 3 Mon. 3 6 24 bz Oeſterreich, Credit“ 5 5 | 749, bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 132% bz do. III. Em. 4 | 82%, bz ] do. III. 4 91% © Poſenſche 489% bz [Paris 2 Mon. 3 | 81%, bz [Phönix 5 103 G 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 66 72, B do. do. 1 97, © [Südoſterr. Staatsb. 32,213 bz Preußiſche 1 930 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 83½ bz [Poſen 7½% 4 100% 6 
Rheiniſche 1 6½%4 117% bz do IV. Em. 4 83%, 65 Thüringer — & [Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 93 do. do. 2 Mou. | 823% bz [preuß. Bank⸗Antheile 131, 43,153 bz 

do. Stamm ⸗Prior.“ — 8 V. Em. 4 83 B do. II. 4 Be ]. Sächſiſche 4 | 91%, B Augsburg 2 Mon. 4 56 2 Ritterſchaftl. Priv. 5% 92. 
Abein-⸗Nate Bahn | 0 426% 53 Coſel⸗Oderb (Wilhb.) 4 81%, G de. IV. Em. 4. @ [Schleſiſche 4 | 91% G Leipzig 8 Tage 41 995, © Roſtocker 7 44 1111 © 
Ruſſiſche Eiſenbahn 51 5 4670 bz do. 1 5 Em. 4 87° % Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 41 99%% © Sächſiſche 63%, 4 102 ½ bz 
Stargard ⸗Poſen 41,14} 33% B do. IV. Em. 41 — 8 e Dole . rankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 8 Schleſiſcher Bankver. | 7½ 114 
Südöſter. Bahnen 715 92 ½ bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 81 ¼ G [Fr. Ben. m. R. 9975 bz Dollars 1 12 Cl Goldkronen N 97% © Petersburg 3 Wochen 7 92% bz [Thüringen 4 464% 6 
Thüringer 72,14 1128 B Lemberg⸗Czernow 5 | 68½ 6 | do. ohne R. 99ò 63 Napoleons 5 13 6; Gold p. Zollpf. 460 G do. 3 Mon. |7 | 211% bz Vereins-B. (Hamb.) 10% 4 111½ 8 
Warſchau⸗Wien — 5 16234 B Magdeb.⸗Halberſtadt 41 95½ bz Oeſt. Ni. öſt. W. 83%, bj Louisd'or 112% ©] Friedrichsd'or 113d bz Warſchau 8 Tage 6 | 84%, bz [Weimar | 44, 4 82 B 

do. 41 94%, & [Ruſſ. Bankn. 84% bz Sovereigng 624%, G] Silber 2 25 bz [Bremen 8 Tage 31111 © ja 


Unſere geehrten hieſigen Abonnenten erhalten 
als Beilagen zur heutigen Nummer: 
Zwei literariſche Proſpeete der Buchhandlung 
von Dannenberg & hr; ferner 
Einen Proſpect über die Unterrichts-Methode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 


Termine vom 25. bis inel. 30. November. 
5 In Subhaftationsfachen: 
26. Kr.⸗Ger. Tomm. 1. b. Wet el dem e 
Goeths zugehörige, zu elegene eng: 
behör, tarirt 7,561 13 pr 8 
26, 1 85 ae ee 


altermanns Joachim Röhl daſelbſt gehörigen Grund⸗ 
ſtück . 
27. Kr.-Ger. Bergen. Die zum Nachlaß des Schloſſer⸗ 
meiſters Schöfermann gebtenger, zu Garz a. R. be⸗ 
W Grundſtücke, tar. = 0 ER 
2 „Ger, Beraen. _ amaſſe des Arbeiters 
David Päpke rab Bent a. R. iin der Boggen- 
ſtraße Nr. 58 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör. 
30. Kr.⸗Ger.⸗Comm Barth. Das dem Nagelſchmiedemſtr. 
A. Pantow gehörige, in der Schwanenſtraße sub 
Nr. 169 daſelbſt belegene Grundſtllck. > 
Kr.⸗Ger. Bergen. Die zum Nachlaſſe des zu Poſeritz 
verſtorbenen Mühlenmeiſters Joh. Fr. Nehls gehörigen 
Grundſtücke. 
In Concursſachen: 5 
Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 
— das Verm. des Klempnermeiſters Louis Gundlach 
ier. 
30. Kr.⸗Ger. Demmin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Joh. Fried. Zimmer⸗ 
mann zu Jarmen. 
Kr.-Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Vermögen des Kleiderhändlers Eichhorſt das. 


Familien⸗Nachrichten. 


30. 


28. 


30. 


Geboren: Eine Tochter: Hrn. H. Jantzen (Wolgaſt). 


Geſtorben: Schuhmachermſtr. Martin Lutter (Stettin), 
— Rentier C. Wodrig (Carrin). — Hoſbeſitzer Johann 
Häcker (Pritzwald). 


Eutbindungs⸗Anzeige. 
Heute früh 2 Uhr wurden wie durch die Geburt eines 
munteren und geſunden Knaben erfreut. : 
Beyersdorf i. Pomm., den 22. November 1867, 
M. Wolfram und Frau. 


Stabtveroröneten-Berfammlung. 


Am Dienftag, den 26. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 23. No vember 1867. Saunler. 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns C. 
8 Boehme zu Stettin ift durch Schlußvertheilung be- 
endigt. 


Stettin, den 18. November 1867. 
Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


i ber 1867. 
Nachſtehende Stettin, den 21. Novem ; 


Local⸗Polizeij⸗Verordnung, 
betreffend das Rechtsgehen auf den 
Banquetts der Baum“, Langen: un 
Neuen⸗ oder 3. Oderbrücke, ſowie in 

der Thorpaſſage am Königsthor. 


f Das ungeregelte Hin⸗ und Her-, bald Links- bald 
Rechts⸗Gehen auf den Banquetts der Brücken und in 

„ ber Königethor : Paſſage beeinträchtigt erfahrungs⸗ 

mäßig, namentlich ſobald ein größerer Verkehr ſtalt⸗ 
findet, die Bequemlichkeit der Paſſage. 

1 Auf Grund des § 5 im Geſetze vom 11. März 
1850 über die Polizei » Verwaltung wird daher ver⸗ 
ordnet, was folgt: 5 

Wie dies hinſichtlich der Fuhrwerke und Reiter ſchon 
ängſt vorgeſchrieben if, haben nunmehr auch Fuß⸗ 
Hänger beim Paſſiren über die Baume, Lauge⸗ 

1 und Rene ⸗ ober 3, Oderbrücke und beim Gehen 


1 


or 1 8 Paſſage ſtets die rechte 

eite inne zu halten. 0 

Hike gen ziehen eine Geldbuße bis zu 3 . 

nach ſich, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 

verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt. 5 
Stettin, den 2. Juni 186 


2. 
Königliche Volz Direktion. 


gez. von Hagen. 
wird hierdurch republioeirt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. Warnstedt. 


Stettin, den 22. November 1867. 
Bekanntmachung. 


Bei dem eingetretenen Froſtwetter wird der $ 14 der 
Polizei⸗Ordnung vom 14/15. December 1840, worin es 


beißt: r * > 
Während des Winters müſſen bie Riunſteine und 
Kanäle, falls dies zur Vermeidung des Uebertretens 
derſelben nicht öfter erforderlich iſt, wöchentlich zwei⸗ 


mal zur angegebenen Zeit gründlich aufgeeiſet, etwaige 


Schlidderbahnen aber und ſonſtige glatte Stellen auch 
außer dieſer Zeit ſofort zerſtört, und bei eingetretener 
Winterglätte die Straßen und der Bürgerſteig, ſo⸗ 
weit er begangen wird, ſobald es tagt, ohne beſon⸗ 
dere Aufforderung, und wenn das Bedürfniß es er- 
fordert, wiederholt, zur Vermeidung des Ausgleitens 
der Paſſanten, mit Sand, Aſche oder ähnlichem, dem 
Zweck entſprechenden Materiale beſtreut werden. 

Bei plötzlichem ſtarkem Schneefall muß der Schnee 
zur Erleichterung des Verkehrs für Fußgänger ſogleich 
zuſammengefegt und ſortgeſchafft werden. 

Der auß den Rinnen und Dächern liegende Schnee 
darf nicht auf die Straße geworfen werden, und 
finet hiervon nur beim ſchnell eintretenden Thau ⸗ 
wetter eine Ausnahme ſtatt, es muß jedoch in dieſem 
Falle zur Warnung der Vorübergehenden ein War⸗ 
nungszeichen auf die Straße geſtellt werden. Schnee, 
welcher aus den Häuſern gebracht wird, iſt unver⸗ 
züglich abzufahren. 1 

Bei eintretendem Thauwetter müſſen die Rinnſteine 
und Kanäle fofort geeiſet, und auf deszſallſige Anſage 
(nicht früher) der Bürgerſteig und die Straße von 
Schnee und Eis vollſtändig gereinigt werden; beides 
iſt am Rinnftein zufammen zu bringen und in engen 
Straßen ſofort, ſonſt aber bis zum nücſten Reinigungs ⸗ 

it: der, Benteſel in Gl 0 u 
m emerken in Erinnerung gebracht, 1) daß an 
die Stelle der zweimaligen Reinigung 8 We is 
malige Reinigung (Montags, Mittwochs u. Sounabends 
getreten iſt, 2) daß die Executiv Beamten zur wachſamen 
Controle über die Ausführung der obigen Anordnung, 
außerdem aber in Anleitung des $ 23 der obigen Polizei 
Ordnung angewieſen ſind, ohne weitere beſondere 
Aufforderung an die Säumigen das Nothwendige auf 
Koſten derſelben ſofort ausführen zu laſſen und gleich ⸗ 
zeitig die Contravenienten zur Beſtrafung anzuzeigen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt, 
Stettin, den 22. November 1867. 


Termius Aufhebung. 


Da die Weidenplantage vorm Ziegent iederum 
unter Waſſer ſteht und bie Schelme ue betreten 


dſwerden können, fo fällt der auf den 26. No⸗ 


vember d. J., Vormittags 9 Uhr, an⸗ 


ſtehende Verpachtungstermin aus und wird 
die wirkliche [Verpachtung ſpäter noch bekannt gemacht 


9 95 Die Oekonomie⸗Deputatlon. 
K ͤ T 
Frankfurter Lotterie. 


iehung den 11. u. 12. December 1867. 
Orig mnallosſ 1. Kaffe a % 3. 13 Gr, Getheilte im 
Verhältniß gegen Peſtvorſchuß zu beziehen durch 
J. G. mel, 
Haupt⸗Colleetur in Frankfurt a. M. 


Mitiwoch, den 7. November, Abends 7½ Uhr 


IV. Geistliches Concert 


in.der St, Jacobi-Kirche. 
Unter Mitwirkung geschätzter Sänger und des 
Jacobi-Kirchen-Chors. 

An den Kirchthüren sind Becken ausgestellt. — 
Der Ertrag ist für den Fonds des Jacobi-Kirchen- 
Chors. 

Lorenz. 


Dienſtag, den 26. November, Abends 7 Uhr, im Saale 
der Loge, gr. Wollweberſtraße 292 
4. Vortrag. Herr Schulrath Dr. Wehrmann: 
Ueber die Sündfluth. 
Billets find in den Buchhandlungen der Herren Saunier, 
Nagel, v. d. Nahmer, Prütz & Mauri, Dannenberg & Dühr 
und am Abende des Vortrags an der Kaſſe zu haben. 


Der Vorſtand des Frauen⸗-Vereins der 
evangeliſchen Guſtav-Adolf⸗Stiftung. 


Auction. 
Auf Verfügung des Königlichen Kreis Gerichts ſollen 
am 25. November er., Vormittags 11 Uhr, Wallſtraße 
Nr. 30 (frühere Siederei) 


2 elegante Kutſchpferde, ein Vietoriawagen, eine lage bei 


Halbchaiſe, ein Kaſtenwagen, 2 Paar gut erhaltene 
e ſowie verſchiedene Stallutenfilien 
öffentlich meiſtbletend verkauft werden. 
KHauff. 


Auf Verfügung des Königlichen Kreis- Gerichts follen 
am 26. November er., Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Ziegenthor Nr. 7, 

Brettfhneider- Handwerkszeug, darunter 6 Ketten und 
19 Sägen, 
meibietend verſteigert werden. 


MHaufl. 


Auf Verfügung des Königlichen Kreis - Gerichts ſollen 
am 26. . er., Vormittags 10 Uhr, Silberwieſe, 
Holzſtraße Nr. 5, 

ia 17 Stück ſichteue Bohlen 
meiſtbietend verſteigert werden. 


Auction 
am 27. und 28. November er., Vormittags von 9% Uhr 
ab, im Kreisgerichts Auetionslokal über Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen. Uhren, Möbel, Kleidungsſtücke, Wäſche, Haus- und 
Küchengeräth, . 8 

am 28. um 11 Uhr ein Kaſſenkaſten, eine Decimal⸗ 
waage, mehrere Handwagen, ein e 


IIaufl. 


— 


Hauff. 


Anction 
Vietoriaplatz Nr. 5, 
am 25. November über Möbel aller Art, worunter ein 
Stutzflagel, Gold, Silber, Uhren, Betten, Kleidungsſtücke 
und Pelzſachen, Haus- u. Küchengeräth. 


Der Provinzial⸗Synodal⸗ 
Ordnung 
Entwurf und Motive 


find bei R. Grassmann in Stettin er⸗ 
ſchienen. 


Preis 3 Sgr. 
Kolporteure 


werden d aufmerkſam gemacht, daß der Kalender des 
Lahrer chinkenden Boten leicht in großen Parthien 
abgeſetzt werden kann. 


er 100 wollreiche gut gemäftete Schafe, zum 


Fettmachen ſehr geeignet, find abzulaſſen in 
Stoönkvitz bei Samtow, Rügen. 


— N en . —— 
N Bettjedern und Daunen in ½, Ya u. Y Bub 
Ruſſiſ che ſind billig zu verkaufen Fuhrſir. 8 im Laden. 


Herrn G. A. W. Mayer, Breslau. 
— — — Nächſtens hoffe ich wieder eine neue 
Nachbeſtellung machen zu können, denn der Syrup 
hat ſich bei meiner Kundſchaft trotz aller An⸗ 
feindungen viele Freunde erworben. 

Zieſav, den 17. Juni 1867. 

3 W. Wieuert. 

Alleinige Niederlagen für Stettin bei 

Fr. Biehter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 

II. Lewerentz, 5 8. 

Ed. Butze, Laſtadie 50. 


tet mea 
Jeder Zahuſchmerz 


ohne Unterſchied wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Minute 
ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dank⸗ 
ſagungen der höchſten Pexſonen bekunden. 
. Hückstädt 
in Berlin, Oranienſtraße 57. 
Zu haben in Flaſchen & 5 und 10 Sn in der Nieder⸗ 


Moll & Hügel, 
Wirthſchafts⸗ und Ausfteuer-Magazin. 


* * 
Nähmaſchinen 
verſchiedener Syſteme und Conſtruction hält: 
W. Steinbrink, 

Mönchenſtraße 27—28, 


Echt holländiſche Möbel⸗ 
Politur. 


Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu 
verwechſeln mit dem bisherigen Möbelwachs, kann man 
alle Möbel billig und mit geringer Mühe jo glänzend her⸗ 
5 805 ace neu polirt erſcheiuen. 

ieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon d 5 n 1 
allen Hausfrauen auf's Bel. — — e 


Lehmann c Schreiber. 


Für eine renommirte 
Lebeus⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


werden thätige Agenten für 
Stettin und Umgegend geſucht. 
Qualificirte Bewerber wollen ihre 
Adreſſen unter Chiffre II. S. 1 in 
der Expedition d. Bl. niederlegen. 


Lehrer u. Beamte 


werden beſonders berückſichtigt werden 


Dr. Pattiſon's 


Glehtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 

1 Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts., Bruſt⸗, Hals» und Zahn⸗ 

merzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, 
Rücken- und Lendenweh. 

In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 8 Sgr. 

Aug. Gotth. Glanz, gr. Oderſtr. 29, 


bei 


— 


r 


s 


Bei Exſchüpfungszuſtänden nach 
chwerer Krankheit, beſonders aber 
für die Geſundheitspflege der 

Kinder 


bewährt ſich der aus einer einzigen Traubengattung ger 
kelterte Lubowsky'ſche mediciniſche Tokaher Sterkungswein 
— Vinum Hungaricum Tokayense — 


welcher in Stettin 


nur allein aus der . der Herren Franke 


. Am 11. December d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt f 
errichteten und von der königl. preuß. Regierung genehmigten 153. Geldlotterie. Geſammt⸗ - 
gewinne f. one event 2 a 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,600, 6,000 ı. |. w. in Baar nebſt 2 0,000 Freilooſen. Ganze Originalloofe (keine 
Autheilſcheine) für obige Ziehung a 9% 3. 13 Br, halbe a S 1. 22 pr, viertel a 26 = und 
achtel a 13 Apr empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſtcherung promp⸗ 
teſter und gewiſſenhafteſter Bedienung die Lotterie⸗Collectur von 

Samuel Goldschmidt 
Frankfurt a. M., Toöngesgaſſe Nr. 14. 
NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werden in Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweifen, wie ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheiligten eingerichiet ift, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewon⸗ 
nen, gegen Retourgabe deſſelben 74. 12. 17 Gr pro ganzes Stück zurück und iſt in dieſem Falle der 
Verluſt der ganzen Einlage nie möglich. 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


empfiehlt fein auf's Vo ſtändigſte aſſortirte Lager 

von Damen⸗Stiefeln u. Schuhen, ſowie Kinder⸗ 

Stiefeln in allen Größen. Damen⸗Gamaſchen 
von 1 % 10 S au. 


Das luftdichte an, A. Thiele, 
Schuhſtraße 3, 1 Tr. Daſelbſt iſt ein Sopha zu verk. 


Ostender Keller 


empfiehlt täglich ganz friſche Auſtern. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 24. November.] 
Der Wilderer. 
Drama in 5 Akten von Friedrich Gerſtäcker. 


enſter u. Thüren 


Tokayer Essenz und den Firmaſiegel: Julius 
: a — Lubowsky & Co. Berlin, unter ärztlicher Gebrauchsanwei⸗ 
von Winterröcken in Ratins ] fung. Von dem eiſenhaltigen rothen ungariſchen Ausbruch 
von 8 4 an, in Double l. 1 % und andere Tokaher Weine à Fl. 25 r. 
0 


————̃ — — P — —— — 
à Fl. 
von 7 & an, ſchwarze Tuch ⸗ bender ſich ebenfalls die Niederlage bei den Herren 
röcke Bon BA 4% 9 Tuch⸗ 
und uckskin ⸗Hoſen von üüßð—ä.ñ1⸗łéêꝗh5éur!y . ß——vv.ĩi? 
2½ 7 , Weiten in allen * 
Seen, Abra, Jemen, Feinstes Petroleum 


Franke & Lalol in Stettin, Breiteſtraße Nr. 29, 
Schlafröcke, Steppröcke zu Pre Flasche 4 Sgr., 


billigsten Preiſen. echt englisch Wasch- Krystall, pro Pack 


i i 1 ½% Sgr., ausgewogen bedeutend Billiger, 
Pla e Hemden, Sblipſe, Cravatten, Umlegetücher, Shawls, Unterjacken, Unter⸗ 2 
hoſen, . — — zꝛc. 25% unterm Koſtenpreiſe. voraagt Tochende neue Exrhsen, Splisserbsen, 


5 en und Linsen offerirt 
2 Der Concurrenz⸗Verein, Wengen Anna Horn geb. Nobbe, 
35. Breite ⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke, im Haufe des Goldſchmied Hrn. Friedrich, neben der + 


[ 3. Wolff, vis-h-vis Hrn. Rudolph Scheefe Lindenstrasse No. 5. 
ige „J. olff, vis-a-vis Hrn. Rudo eele. 7 r - 
N = , Soeben erhielten wir wieder neue Zuſendung von 


frischen engl. Plum Cakes 


ſowie einige 20 Sorten 


engl. Biscuits, 


ferner die ſo beliebten 
Holländiſchen Deſſert⸗Kuchen, 
Marzipanpfaunkuchen und 
Marzipan⸗Thee⸗Confcct 
und halten dieſe Artikel geneigter Beachtung beſtens em ⸗ 


fohlen. 
"ehr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 u. kleine Domiir.-Ede. 


Mathilde Neubauer, 


46, Breiteſtraße 46, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
Handſehnhen, Eravatten, 


Montag, den 25. November 1867. 
Die ſchöne Helena. 
Parodiſtiſche Oper in 3 Akten von Meilhac und Halevy. 
Muſik von Offenbach. 


Vermiethungen. 


Die Belle⸗Etage, rechts, 


Marienplatz 2, beſtebend aus 8 heizbaren Piecen nebſt 
Zubehör, Gas- und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt von 11—1 Uhr. 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist 8 
gleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen. Nähercs parterre bei 

A. Müller. 


— — — — — 
Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche. 

Für ein Eiſenguß⸗Waaren⸗En'gros - Ge ſchäft 
wird zu Neujahr ein junger Mann geſucht, der mit dieſer 
Branche vertraut fein muß, und hauptſächlich Verſendung 
und Facturen zu beſorgen hat. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit Angabe früherer Stellung 
9 sub H. P. 22 durch die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


Abgang und Ankunft 
der 
Eiſenbahnen und Poſten 


Pianoforte⸗Handlung 
G. Woikenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 


Größtes Lager 


von 2 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Faris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Ga: : in Stettin. 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 5 . 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 1 aies no Bahn z ü ge. 
Eu WRITER PT ; ® Abgang: 
den i 1 enommen, auswärtige Beſtellungen Berlin: . 6 U. 30 x “ 
en ne A IND il  __Drodewanren. a Da a 


andſchuhe werden jauber gewaſchen 
und gefärbt. 


RE ee 
. KSinterröcke 


in Double, Ratine, Esquimo ꝛc. ꝛc. 


IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Tourierzug). 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abende. 
(Auſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrid und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin aut Trep⸗ 
Göslin er Colb I. 7 
nach in un oiberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs Courierzu 
III. 5 u. 17 M. Nachm. W u 
nach 1 1 a. Wolgaft : 
. = Vorm. uſchluß na reuzlau;. 
II. 7 U. 55 M. Abende, e, 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 Uu. 45 M. Morz- 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzu nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 Ul. 55 M. Ab 
Ankunft: 
von Berlin; I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 Uu. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. x 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. 11 U. 54 We. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. 9 20 aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
von Eöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 u. 44 M. Nachm. (Eiling). III. 9 Ul. 20 W.. 


Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
Kinn) 30 M. Morg. II. 1 37 M. Nachm. 
ui b 
von et u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
9 U. M. V 


II. Vorm. (C ug von b 
und Hagenow). 1m. 1 8 Min. Rage 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämtirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſtkaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


— — 
— —— we 


Laubsäge- A beiten 


i jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, bieft 
ee Alete nübliche, Aoedentipredenbe Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Bor 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14zölligen Laub ⸗ 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth auſmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


1 . zum praktiſchen Gebrauch a 5 %, 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Colleetionen aa eta ss Lankſägeüge; 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 

ſlͤſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6%, 0 
Wir vertauſen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ea. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz - Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Rußbaum, Quadratfuß von 3 Apr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail 

Aufträge von auswärts werden prompt ausgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


0 | von 7 & an, ſchwarze Tuch⸗ auch 
1 N Bukskin⸗Nöcke u. Ueberzieher von 

5 5—11 , Jaquets von 3 % an, 
Schlaf- u. Steppröde von 3 an, 
Beinkleider in Tuch oder Buckskin, 
couleurt u. ſchwarz, von 2— 7 9%, 
Beinkleider in Wolle od. Baumwolle 
von 25 n — 3 , Weſten in 
Seide, Pique, Cachemir, Tuch, 
Buckskin, Wolle, Halbwolle, Baum- 
wolle zc. ſchon vou 15 Gr: an. 
Shlipſe in allen Sorten, Plätt⸗ 
hemden, Nachthemden, wollene 
Hemden, Arbeitshemden, Chemi⸗ 
ſelts, Unterbeinkleider ꝛc. zu noch 
nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Knabengarderobe, 
Jacke, Hoſe und Wefte von einem 

Steff, Schlaf- und Steppröcke von 
> 31, Ag an, Bei Entnahme von für 
10 Waare einen Shlips nach 
Auswahl gratis Wiederverkäuſern 
wird ein guter Rabatt zugeſichert. 


19. Louis Asch, 19. 


untere Schulzenſtraße. 


Englische Suppen Biscuits IV. TU. 15 m Abende. 
...... ³· A TER ca. 250 200 auf 1 Ba vorzüglicher Gun, » D ſt e n. 
* ſowie Abgang. 


Kariolpoſt nach Pommerenedorf 4 U. 25 Min. feat, 
Kariolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. u. Wes 
Kariolpoſt — l 1000 5 6 Uhr fru. 

eu; let g 
W = M. Nah, 50 M. früh, 12 U. Min., 


Votenpoft nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Bm. 
x ir 0 5 Min. Nahm 12 42 
Botenpoſt nach Pomm 11 u. Vm. u. 5 U. 
0 =: be. Nach. erensdorf 11 U. 55 M. Vm. u. 5 U 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Poli 525 5 M. Nm. 
ukuuft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min, fr. 
55 00 a nhof hr in, fr. und 11 uhr 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

VBotenpoſt von Neu- orney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 11 U, 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

Send von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min, Bor. 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


Engl, Biscuit-Palver 
als von vielen Aerzten anerkanntes und empfohlenes 
Nahrungsmittel für Kiuder empfehlen 


Gebr. Miethe, 
Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Eck⸗. 


Duten in allen Größen; 

Kräftige Packpapiere in allen Formaten; 

Coneeptpapiere, pr. Rieß von 1—2½ Thl; 

an ee eee pr. Rieß 
— Is 

Briefpapier, weiß und blau, pro Doppel 
Rieß von 2½— 7½ Thlr.; 

Couvperte, pro Mille von 20 Sgr. an; 

Stablfedern in größter Auswahl, pr. Groß 
von 2½ Sgr. an, 


bei 
Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


Die Tapiſſerie⸗Manufaktur 


von W. Johanming, 
obere Schulzenſtraße 44 — 45, 
bietet in ſeiner reichhaltigen Auswahl der neueſten, geſchmackvollen, angefangenen und 
fertigen Stickereien den Damen vielfach Gelegenheit zu nützlichen 
Weihnachts⸗Arbeiten. 
Aeltere zurückgeſetzte Deſſins werden zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. 
Großes 12955 von allen zur Stickerei erforderlichen Materialien. 
Gegenſtände zum Stickereigarniren, als: 
Stockſtander, Ofenſchirme, Stühle, Garderoben: und Hand: 
tuchbalter, Noten- und Zeitungsſtänder, Mappen, Kalender, Eigarren⸗ 
Brieftaſchen, Schreibmappen, Eigarrenkaſten, Feuerzeuge, Uhr⸗ 
ſtänder ſowie eine Menge anderer Gegenſtände in Holz, Marmor, Alabaſter, 
Leder, Kart. ꝛc. 2 5 3 
find in jedem Genre vorhanden und werden zu den ſolideſten Preiſen verkauft. 


